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Die Seele Andalusiens
Vom 9. bis 20. März verzaubert das 14. Würzburger Flamenco Festival Würzburg

Ob in Spanien, Japan oder 
Amerika: Das Spiel des Gitar-
risten Antonio Rey berührt 
Laien und Spitzenkünstler 
gleichermaßen.

Leidenschaft, Freiheit, Feuer 
– Flamenco ist mehr als nur 
ein rassiger Tanz. Flamenco 

beschreibt ein Lebensgefühl – mal 
kratzbürstig, mal lasziv, mal hoch-
mütig und dann wieder ausgelas-
sen. Bereits zum 14. Mal entführt 
die Künstlerinitiative „Salon77 e.V.“ 
unter der Leitung von Mercedes Se-
bald in die Welt der puren Emotion. 
Wecken will sie die flammende See-
le Andalusiens in diesem Jahr mit 

Größen der Flamenco-Szene, aber 
auch Festen, die den Flamenco in 
fränkisches Fleisch und Blut über-
gehen lassen. Bereits zum Auftakt 
erwartet das Publikum ein High-
light. Der Ausnahmegitarrist Anto-
nio Rey ließ sich für ein Gastspiel 
in Würzburg gewinnen. Am 9. März 
gastiert er im Mainfranken Theater. 
„Sein großartiges, erfrischendes 
Spiel und seine Leidenschaft wer-
den berühren“, freut sich Sebald auf 
Rey und seine Kompanie. Zwei Tage 
später folgt der nächste Höhepunkt, 
eine lebhafte „Fiesta Española“ im 
„Zauberberg“. Heiße spanische, 
lateinamerikanische Rhythmen, 
internationale Musik und Tanzein-
lagen bringen das fröhliche Am-
biente spanischer Straßenfeste an 
den Main. 

Am 18. März ist dann „Romance 
del Agua“, ein außergewöhnliches 
Projekt mit Flamenco und zeitge-
nössischem Tanz, in der Zehnt-
scheune zu erleben. Am 19. und 
20. März präsentiert die Künstler-
gruppe um den Sänger und Tän-
zer Mawi aus Cádiz  auf moderne 
Weise alte und traditionelle Lieder 
im neuen Programm „Evolución“ 
(auch in der Zentscheune). „Allein 

die außergewöhnliche Darbietung 
von 'Mawi de Cádiz' ist es wert, das 
Konzert auf keinen Fall zu verpas-
sen“, empfiehlt Sebald den Publi-
kumsliebling 2015. � nio

Fotos Jean-Louis Duzert, ©depositphotos.com©Colour

i   www.wueflamencofestival.com

Erfahren, genießen, träumen mit

dem Klassik-Sender der Bayerischen Kammeroper  
 Sonntag bis Donnerstag im Charivari 21 Uhr  

oder im Livestream, rund um die Uhr:

www.radio-opera.de
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Ballett bedeutet im Theater der Stadt 
Schweinfurt seit vielen Jahren ziemlich viel. 
Das Gastspielhaus hat sich immer mehr zu 

einer Art Mekka für Fans des Tanztheaters aller 
Art entwickelt. Da gibt es hypermoderne, ab-
strakte Produktionen zu sehen, farbenprächtige 
Choreographien aus aller Herren Länder, und 
natürlich auch klassisches Handlungsballett. 
Theaterleiter Christian Kreppel schafft es immer 
wieder, hochkarätige Ensembles zu verpflichten, 
die weltweit renommiert sind. Ganz besonders 
„schön“ wird es wohl vom 10. bis zum 13. März 
werden, wenn die Staatsoper Kiew mit „Dorn

Dornröschen getanzt
Großes Ballett aus Kiew im Schweinfurter Theater

röschen“ von Peter Tschaikowksy gastiert. Neben 
„Schwanensee“ und dem „Nußknacker“ ist das 
natürlich einer der absoluten Klassiker, voller 
romantischer Musik und märchenhaftem Flu-
idum. 

Nicht das Volksmärchen der Brüder Grimm 
diente als Vorlage, sondern das Literaturmär-
chen „La belle au bois dormant“ (Die schlafende 
Schöne im Walde) des französischen Schriftstel-
lers Charles Perrault, veröffentlicht 1697 in einer 
Sammlung von acht Märchen. Der Stoff dazu 
geht aber noch weiter zurück, auf eine altfranzö-
sische Erzählung und eine katalanische Novelle, 
beide aus dem 14. Jahrhundert. Die Grimms ha-
ben die französische Vorlage übernommen und 
1812 in ihre „Kinder- und Hausmärchen“ einge-
reiht. 1890 wurde Tschaikowskys Ballett am Ma-
riinski-Theater in St. Petersburg uraufgeführt.

Mit dem Gastspiel der Staatsoper Kiew 
– Corps de ballet und Orchester – wird in 
Schweinfurt eine langjährige Tradition weiter-
geführt, ukrainische Ensembles zu verpflichten, 
allen politischen Schwierigkeiten zum Trotz. 
Natürlich versprechen Produktionen aus Russ-
land und der Ukraine immer besonders üppige 
Ausstattung, opulenten Orchesterklang und tra-
ditionsreiche Tanzkunst auf höchstem Niveau. 
Neben den Abendvorstellungen im Gemisch-
ten Abonnement gibt es am 12. März auch eine 
Nachmittagsvorstellung für die ganze Familie 
mit Karten im freien Verkauf. Eines muss man 
allerdings wissen: Ballett in Schweinfurt ist sehr 
begehrt. � Lothar Reichel

Fotos  Alexandr Putrow.

i   Karten: 09721.514955, www.theater-schweinfurt.de
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In die märchenhaft exotische Welt 
des Orients entführen die Er-
zählungen aus „1001 Nacht“. Die 

Choreografin Anna Vita konnte im 
ersten Teil mit ihrem neuen Ballett 
„Scheherazade“ am Mainfranken 
Theater Würzburg diesen geheim-
nisvollen Zauber voll entfalten. 
Der zweite Akt bricht den schönen 
Schein dann auf durch Bilder aus 
unserer Gegenwart, durch Hinweise 
auf Umweltzerstörung und Flücht-
lingsdrama. Alles beginnt im Pa-
last des Sultans, angedeutet durch 
wunderbares Licht (Roger Vano-
ni), Vorhänge auf der sonst leeren 
Bühne (Sandra Dehler) und durch 
die prächtigen, orientalisch ange-
hauchten  Kostüme von Stephan 
Stanisic, die eine Atmosphäre voll 
sinnlicher Genüsse schaffen. Getra-
gen wird diese Ausstrahlung durch 
die Musik, durch Rimski-Korsakows 

Suite „Scheherazade“ und das Vio-
linkonzert „1001 Nights in a Harem“ 
von Fazil Say, durch die fremd an-
mutenden Klänge und die exotische 
Instrumentierung, mit samtigem 
Schmelz gespielt vom Philharmo-
nischen Orchester Würzburg unter 
Sebastian Beckedorf. Die Handlung 
hält sich zuerst noch an die Vorla-
ge: Da tötet der Sultan seine Gattin, 
weil diese sich mit einem attraktiven 
Sklaven vergnügt hat, und auch der 
muss sterben sowie in der Folge alle 
Frauen des Sultans nach der ersten 
Liebesnacht. Erst Scheherazade, 
die Tochter des Wesirs, vermag den 
Sultan durch ihre Erzählungen so 
zu faszinieren, dass er immer wei-
ter ihren Reisen ins Reich der Fan-
tasie folgen will und sie schließlich 
schont. So geraten sie auf das Schiff 
von Sindbad dem Seefahrer und in 
einen Sturm, dann erleben sie auf 

einer Insel, wie diese zugemüllt 
wird, und in der Wüste begegnen 
sie Flüchtlingen. Erst als im Weltall 
diese schönen Träume zerplatzen, 
finden der Sultan und Scheherazade 
endgültig zusammen. Die begeister-
ten Zuschauer waren meist gebannt 
von den geschickt und einfalls-
reich aufgebauten Tanzbildern und 
Formationen des Ensembles, vor 
allem aber von den überragenden 
Einzelleistungen, so von der leicht-
füßigen, extrem biegsamen und 
geschmeidigen Camilla Matteucci 
als Sultansgattin und ihrem musku-
lösen Liebhaber, Leonam Santos als 
Sklaven, vom sprungstarken Sultan, 
Mihael Belilov, und der anmutigen 
Scheherazade, Kaori Morito. Das 
Premierenpublikum feierte minu-
tenlang „sein“ Ballett mit stehenden 
Ovationen.� Renate Freyeisen 

Fotos Lioba Schöneck

Leichtfüßig in den Bann gezogen
Ballettensemble am Mainfranken Theater begeistert wieder einmal das Publikum

Der große „Frühlingsball“ der Tanzschule 
Bäulke am 19. März im CCW ist wie im-
mer ein „kultiges Event“ für die ganze 
Region, an dem oft drei Generationen 
teilnehmen, die Absolventen der Schul-
Tanzkurse bei ihrem Abschlussball, deren 
Eltern und manchmal auch noch deren 
Großeltern. Denn manche von ihnen 
lernten schon bei Bäulke das Tanzen 
und können nun die erste gesellschaft-

tanzen bei bäulke: fit für gesellschaftliches parkett
liche Bewährungsprobe ihrer Jüngsten 
miterleben; Bettina Bäulke nennt diese 
schmunzelnd das Erlangen der „Parkett-
reife“. Aber auch viele Ehemalige kom-
men gerne zum Ball, denn da spielt seit 
1987(!) das 19-köpfige Savoy Ballroom 
Orchestra, und diese Big Band garantiert 
die richtige Mischung an Tanzrhythmen 
für einen gelungenen Abend. Diese fest-
lichen Bälle im traditionellen Rahmen 
sind völlig unabhängig von trendigen 
Moden und vielleicht deshalb so beliebt, 
weil sie sich als besonderer Anlass aus 
dem Alltag herausheben. Das drückt sich 
auch in angemessener Kleidung und im 
richtigen Benehmen aus. Damit das alles 
klappt, gibt es in der 4. oder 5. Tanzstun-
de ein Gespräch vor dem Ball, in dem die 
Tanzlehrerin ihre Eleven mit den nötigen 
Informationen für das große Ereignis 
versorgt, etwa, wie man korrekt einen 

Blumenstrauß überreicht. Tanz ist, ganz 
abgesehen von seinen positiven Wir-
kungen für Körper, Geist und Seele, gera-
de in unserer Zeit der digitalen Medien-
inflation und der damit einhergehenden 
Isolation ein Mittel, um unverbindlich 
und in der persönlichen Begegnung 
menschliche Kontakte einzuüben, näm-
lich während des Partnerkontaktes beim 
Tanzen durch den respektvollen und 
bewussten Umgang miteinander. Au-
ßerdem regt das Tanzen als Bewegung 
im Raum zur Musik alle mentalen und 
körperlichen Kräfte an, schult Sicherheit 
im Verhalten und kann einfach Freude 
bereiten, selbst wenn man nicht alle 
Schrittfolgen beherrscht. Man darf und 
kann ja improvisieren. Auch wenn seit 
einigen Jahren kein Modetanz mehr 
ausgerufen wird – Tanzen ist und bleibt 
modern!    � frey, Foto Tanzschule Bäulke

Camilla Matteucci, Leonam 
Santos



Der Renner     vom 15. Februar bis 14. März

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU

SCHLOSS OBERSCHWAPPACH
Schlossstr. 6,  97478 Knetzgau/OT Oberschw-
appach,  Samstag/Sonntag 14 - 18 Uhr, www.
kunststueck.hassberge.de
20.2. – 20.3.2016: ZwischenRaum – Main-
Rhön im Blick
Wettbewerbsausstellung aus Anlasses der 
Vergabe des Kunstpreises des Landkreises Haß-
berge , thematische Führungen und Rundgän-
ge: jeweils sonntags, 14.00 Uhr, Preisverleihung 
durch Landrat Wilhelm Schneider: 13. März, 
11.00 Uhr, 19.2., 19 Uhr: Vernissage

KITZINGER LAND
IPHOFEN

KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, 97343 Iphofen, www.knauf-
museum.de, Di  - Sa 10 – 17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
13.3. – 6.11.2016: Alltag – Luxus – Schutz.  
Schmuck im Alten Ägypten.

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, Sonn- 
und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
26.2.-3.4.2016: Projektausstellung: One 
world, two realities. Mobility –  a chance 
to connect different words. Eröffnung: 
25.2., 18 Uhr
Bis 28.2.2016: Wir sind ein Witz! Deut-
scher Karikaturenpreis 2015
28.2., 14.30 Uhr: Führung durch die Aus-
stellung: Wir sind eine Witz!

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10, Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de 
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 28.2.2016:  „Die Kruses“ - eine geniale 
Künstlerfamilie und ihr Freundeskreis
Teil 1: Käthe Kruse und Max Kruse jun. 

MUSEUM SCHLÖSSCHEN  
IM HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 28.2.: Di – Sa 13-17 Uhr, So, Fei 12-18 Uhr 

Bis 28.2.2016: „Die Kruses“ - eine geniale 
Künstlerfamilie und ihr Freundeskreis
Teil 2: Plastiken und Gemälde von Max Kru-
se, seiner Familie und Freunden (u.a.. A. v. 
Jakimow-Kruse, M. Slevogt, H. Purrmann, I. 
Gerhardi).

SCHWEINFURT STADT 
MUSEEN DER STADT SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver Realis-
mus - Sammlung Joseph Hierling
Bis 28.3.2016: Mensch und Mythos – 
Walter Becker und die verschollene 
Generation
(Sammlung Joseph Hierling), in Zusammenar-
beit mit der Galerie Zitadelle in Berlin Spandau, 
Untergeschoss
Bis 13.3.: Fokus Franken Triennale III – 
„Gott und die Welt“
Bis 1.5.: Handyfilmprojekt „true fiction“, 
Galerie 2

21.2.: Buchvorstellung „Kirchner bei Klee“ 
mit Lesung 

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das Haus 
nach Voranmeldung beim Schweinfurter Mu-
seums-Service MuSe unter Telefonnummer 
09721.514744 darüber hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. Ikonen-
Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das Haus 
nach Voranmeldung beim Schweinfurter Mu-
seums-Service MuSe unter Telefonnummer 
09721.514744 darüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 Uhr
Bis 1.4.2016: Nguyen Xuan Huy: Make 
it Rain

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489, www.
galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung
Künstler der Galerie mit Glas-, Keramik- 
und Bronzearbeiten

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Bis 27.2.2016: Bunt ist meine Lieblingsfar-
be, Ausstellung der Museumspädagogik
14.2., 11.15 Uhr: Öffentliche Sonntagsfüh-
rung: Bunt ist meine Lieblingsfarbe
18.2.: Künstlergespräch: Wolfram Ullrich

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr 
15. - 28.2.2016: SpitäleFenster: Hugo 
Durchholz, Jahresgabe
Bis 28.2.2016: Ausstellung: Heide Siethoff 
(Malerei und Fotos) und Stefan Nüsslein 
(Metall-Verformung)
25.2., 20 Uhr: Sprechstunde: Die Mobi-
lettes, Liebe! Ein literarische-musika-
lischer Gute-Nacht-Kuss
5.3. - 30.4.2016, SpitäleFenster: Michael 
Ehlers, „PINUP! Wo Männer arbeiten!

5.3. - 13.3.2016: Ton//Art Festival, Emoti-
on, Eröffnung 4.3., 19 Uhr

LITERATUR 
MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

BÜHNE 
 MAINSPESSART 
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
19.2., 20 Uhr: Heisse Zeiten –  
Wechseljahre
20.2., 20 Uhr: Die Perle Anna
21.2., 15 Uhr: Eine Woche voller Samstage
21.2., 19 Uhr: Trennung für Feiglinge
26./27.2., 20 Uhr: Mann über Bord
28.2., 19 Uhr: Männer und andere  
Irrtümer
4.3., 20 Uhr: Swingtime
5.3., 20 Uhr: Mann über Bord
6.3., 15 Uhr:  Eine Woche voller Samstage

Das Sinfonieorchester Con Brio spielt am 20. Februar um 20 Uhr in den Mainfrankensälen 
in Veitshöchheim. Das Orchester unter der Leitung von Professor Gert Feser, spielt Mozarts 
Sinfonie Nr. 36 und die erste Sinfonie von Gustav Mahler.  � Foto Con Brio Würzburg

Unter dem Titel „Stairway to Heaven“ lädt der Gospel-Rocl-Pop-Chor „Voices“ am 12. März 
um 19.30 Uhr in die Neubaukirche in Würzburg. Das Benefizkonzert des Zonta Clubs Elektra 
unterhält mit Songs der goldenen 60er und 70er Jahre. � Foto Voices
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KARTOFFELKELLER
Giebe ls tadt

Fr 26.02.  Stefan Eichner 

           „jetzt eicht´s!“ 

Sa 12.03.  Solid Ground Folk 

              Modern Poetry Folk

w w w . t h e a t e r - e n s e m b l e . n e t

DANTONS
TOD

DAS DSCHUNGELBUCH



Südtiriols erfolgreichste Musikanten, die Kastelruther Spatzen, die Ende letztes Jahres mit 
ihrer neuen CD den  1. Platz der Charts geknackt haben, machen am 20. Februar Station im 
CongressCentrum Würzburg. Karten sind unter www.argo-konzerte.de erhältlich.
�  Foto Kastelruther Spatzen

„Wer flaniert, genießt!“ Das ist das Motto der Wein.Hausparty im Würzburger Bürgerspital 
am 18. Februar. Weingutsdirektor Robert Haller und Weinhausleiter Giovanni Bellanti ver-
wöhnen die Gäste ab 19 Uhr. Anmeldung unter: Telefon 0931.3503442.  
� Foto Weingut Bürgerspital zum Hl. Geist
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6.3., 19 Uhr: Drei Männer im Schnee
11./12.3., 20 Uhr: Mann über Bord
13.3., 19 Uhr: Die Perle Anna

SCHWEINFURT LAND
GRAFENRHEINFELD

KULTURHALLE
Hermasweg 1a, 97506 Grafenrheinfeld
Karten: 0 97 23.91 33 45 
www.kulturhalle-grafenrheinfeld.de
19.2., 20 Uhr: Gerd Dudenhöfer
20.2., 20 Uhr: Chiemgauer Volkstheater: 
Hugos Heldentat
26./27.2., 19.30 Uhr/28.2., 15.30 Uhr: 
Benefizkonzert Station Regenbogen: 
Pop- und Klassik-Gala voller bewegender 
Momente
3.3., 19.30 Uhr: Bembers: Rock and Roll 
Jesus

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
15./16./17./18.2., 19.30 Uhr: Leben des 
Galilei - Schauspiel von Bertolt Brecht
20./21.2., 19.30 Uhr: Balé da Cidade de Sao 
Paulo- Tanztheater aus Brasilien
24.2., 19.30 Uhr: Heeresmusikkorps 
Veitshöchheim
Konzert, Benefizveranstaltung des Lions Club 
Schweinfurt 
26.2., 19.30 Uhr: Boléro & Carmina Burana
Nationalballett Györ (Ungarn) für die ganze 
Familie
27.2., 19.30 und 28.2., 14.30 Uhr: Natio-
nales polnisches Tanz- und Gesangsen-
semble Slask, Fest der Folklore
1.3., 19.30 Uhr: Concertgebouw Kamer-
orkest Amsterdam - Konzert
3.3., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker – 
Bayerische Staatsphilharmonie, Konzert
5./6.3., 19.30 Uhr: Tanztheater aus Peking 
- Beijing Dance Theater
7.3., 19.00 Uhr: The Tempest (Der Sturm) - 
Theater von William Shakespeare
9.3., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker 
- Konzert
10./11./13.3., 19.30 Uhr/12.3., 15 und 19.30 
Uhr: Dornröschen  - Märchenballett von 
Tschaikowsky

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
19.2., 20.15 Uhr: Matthias Egersdörfer mit 
Claudia Schulz und Andy Mueller –  Car-
men... oder: Die Würde des Menschen ist 
ein Scheißdreck!

20.2., 20.15 Uhr: Hortkind – Nackt und 
Unplugged
24.2., 20.15 Uhr: Mathias Tretter & Clau
dius Bruns – Zwei Wessis aus dem Osten
26.2., 20.15 Uhr: Alfred Mittermeier – 
Extrawurst ist aus!
27.2., 20.15 Uhr: Mäc Härder – Viva la 
Heimat
4.3., 2015 Uhr: Kerim Pamuk & Lutz von 
Rosenberg Lipinsky – Brüder im Geiste – 
Kabarett zwischen Koran und Kruzifix
5.3., 20.15 Uhr: Ingo Oschmann – Wort, 
Satz und Sieg!
9.3., 20.15 Uhr: Schwarze Grütze –  
Nur das Besteste! 
11.3., 20.15 Uhr: Daphne de Luxe – Art-
gerecht – Ein tierisch menschliches 
Programm
12.3., 20.15 Uhr: Alfred Dorfer – bisjetzt

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
17./18./19./20.2., 20 Uhr: teatro in cerca
17./18./19./20./24./25./26./27.2., 20 Uhr: 
Winterrose
21./28.2., 19 Uhr: Winterrose
25./26./27.2., 20 Uhr: Hexenschuss oder 
der BS-Vorfall
28.2., 19 Uhr: Hexenschuss oder der  
BS-Vorfall
1.3., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
2./3./4./5./9./10./11./12.3., 20 Uhr: 
Hexenschuss oder der BS-Vorfall
2./3./4./5./9./10./11./12.3., 20 Uhr: 
Winterrose
6./13.3., 19 Uhr: Hexenschuss oder der 
BS-Vorfall
6.3., 19 Uhr: Winterrose
13.3., 19 Uhr: Der Storykeller

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
18./19./20./25./26./27.2., 20 Uhr: Dantons 
Tod von Georg Büchner
21./28.2., 15.30 Uhr: Das Dschungelbuch
3./4./5.3., 20 Uhr: Dantons Tod
9./10./11.3., 20 Uhr: Lebenszeichen – Vital 
signs 

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
17./19./20./21./24./26./27./28.2. und 
2./4./5.3., 20 Uhr: Oh Tyrol oder: Der letz-
te auf der Säule
6.3., 20 Uhr: Gastspiel: Ben Everding

ZAPPALOTTI 
FamilienTheaterFestival
Felix-Fechenbach-Haus, Karten: 

0931.35818035 sowie bei Wunschlos glücklich, 
Die Murmel und Hugendubel in Würzburg, 
www.zappalott.de
2.3., 10 Uhr: ZaPPaloTT und der 
AuZerirdische
3.3., 10 Uhr: Ali Büttner – Der kleine Rabe 
Socke
3.3., 14.30 Uhr: Ali Büttner –  
Wie das Leben so spielt
3.3., 20 Uhr: Worte & Wunder – 
ZauberComedyPoetryMix
4.3., 10 Uhr: Clown Heini – Alles Märchen!
4.3., 20 Uhr: 2. WunderWeltenVarieté 
Würzburg – Die junge Generation
5.3., 15 Uhr: Compagnie nik – König & 
König
5.3., 20 Uhr: Refugees welcome – Konzert
6.3., 11 Uhr: FamilienTheaterVarieté 
KUNTERBUNT
6.3., 16 Uhr: ZaPPaloTT – SuperHelden 
überall

HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
15.2., 20 Uhr, Kulturamt: Irland – Multivi-
sionsvortrag mit Heiko Beyer
19.2., 20 Uhr, Stadthalle: Miroslav Nemec 
– Der Nemec hinter dem Batc!
19.2., 20 Uhr, Rathaushalle: The Jets – 
Rock & Dance Night
20.2., 20 Uhr, Rathaushalle: Los capitanes 
del son – Kubanischer Son und Salsa
26.2., 20 Uhr, Rathaushalle: Purple Schulz 
- Der Kleine mit dem Unterschied
28.2., 19 Uhr, Gewölbekeller Stadthalle: 
Jazz meets Weill & Brecht – Dreigro-
schenoper und mehr
3.3., 20 Uhr, Rathaushalle: Ulla Meinecke: 
Ungerecht wie die Liebe, Musikalische 
Lesung
5.3., 20 Uhr, Rathaushalle: Fast Eddy´s 
Blue Band 
7.3., 19.30 Uhr, Rathaushalle: Couchsur-
fing im Iran – Lesung mit Stephan Ort
8.3., 19.30 Uhr, Stadthalle: Feuerland bis 
Alaska - Der Abenteuerreiter – 
20 Jahre unterwegs mit Pferden
11.3., 20 Uhr, Gewölbekeller Stadthalle: 
Suzan Baker & Dennis Lüddicke in concert
12.3., 20 Uhr, Stadthalle: Wolfgang Krebs: 
Verstehen Sie Bayern?

MUSIK
WÜRZBURG STADT
SPITÄLE
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 

Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr 
27.2., 20 Uhr: Harald Oeler, Streich
quartett Frankonia

LEBENSART
HOLZKIRCHERN
BENEDIKTUSHOF
Klosterstr. 10, Telefon: 09369.983850
www.benedictushof-holzkirchen.de
17.2., 19 Uhr, Café-Restaurant Troand:  
Thomas Glavinic: Das größere Wunder 
- Dick aufgetragene Sinnsuche und über-
bordendes Märchen, Vorleseabend
28.2., 16 Uhr, Zendo: „Entschlacken, 
Entgiften, Entsäuern - mit Schwung ins 
Frühjahr"
Vortrag von Andrea Hofmann
6.3., 16.30 Uhr, Café-Restaurant Troand:  
Entschlacken mit Wildkräutern
Kräuterwanderung & Dreigängemenü mit 
Barbara Proske
9.3., 19.30 Uhr, Gewölbe: Benefizkonzert 
für Flüchtlinge (Ökumenischer Asylkreis 
Würzburg)
Gila Antara & Marianne Bittl

WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
18.2., 19 Uhr: Wein.Hausparty, Heute 
kochen die Chefs
19.2., 18 Uhr: Freitags-Weinprobe im 
Turmkeller
26.2., 18 Uhr: Meistertalk – mit Keller
meister Nun im Turmkeller
5.3., 18 Uhr: Weinprobe Royal im Turm-
keller
8.3., 19 Uhr: Bürgerspital meets Asia, 
Themenweinprobe im Weinhaus
11.3., 18 Uhr: Freitags-Weinprobe im 
Turmkeller

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
4.3.- 18.12.2016: Öffentliche Keller
führungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und an 
Feiertagen: 10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 
17 Uhr 
20.2. und 5./12.3., 20 Uhr: Öffentliche 
Weinprobe Residenz 



LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

Leporello  31  

Weinseelige 
Stunden
Der neue Kalender „Wein- und  
Winzerfeste in Franken 2016“ ist da

Eingefleischte Weinfreunde zücken ihren Ter-
minplaner bereits frühzeitig. Schließlich ste-
hen in Franken eine Vielzahl von Veranstal-

tungen auf dem Programm, die leckere Tropfen 
der umliegenden Weinberge in den Mittelpunkt 
rücken. Orientierung bietet dabei der Kalender 
„Wein- und Winzerfeste in Franken 2016“.  Und 
der zeigt schon beim ersten Durchblättern: Für 
Weinfestfreunde jagt ganz bald ein Höhepunkt 
den nächsten. Auf ihre Kosten kommen alle – 
ganz gleich, ob sie genussvolle Stunden mit dem 
klassischen Bocksbeutel verleben oder lieber 
ausgelassen mit jungen, unkomplizierten Wei-
nen feiern möchten. Mit dabei die Jungwein-
probe, das traditionelle Weinfest aber auch die 
Glühweinparty. Den Kalender gibt es kostenlos 
bei der Gebietsweinwerbung Frankenwein-
Frankenland GmbH Hertzstr. 12, 97076 Würz-
burg oder zum Download auf www.franken-
wein-aktuell.de.  � Nicole Oppelt 

Foto Gebietsweinwerbung Frankenwein-Frankenland GmbH

rz_AZ_Leporello_Allg_68x297_151130.indd   2 27.01.16   20:07

Mehr Ikone  
als Verpackung 
Der Bocksbeutel PS gibt einer alten Marke neuen Schwung 

M„Man muss sich immerfort verän-
dern, erneuern, verjüngen, um nicht zu 
verstocken“, mahnte Johann Wolfgang 
von Goethe. Das gilt nicht nur für Indi-
viduen, sondern auch für das, was uns 
lieb ist. So jetzt geschehen im Falle des 
Alleinstellungsmerkmals für den Fran-
kenwein schlechthin – den Bocksbeu-
tel. Abgesehen von technischen 
Anpassungen hatte sich dieser 
über Jahrzehnte kaum verän-
dert. „Mal wurde er ovaler, 
mal runder oder länger“, 
so Dr. Hermann Kolesch, 
Präsident der Baye-
rischen Landesanstalt 
für Weinbau und Gar-
tenbau (LWG) in Veits-
höchheim. Dem ver-
staubten Image soll nun 
neues Selbstbewusstsein 
weichen. „Der Bocksbeu-
tel PS ist Franken. Die Bot-

schaft an die Weinwelt lautet: Franken 
macht große Weine und füllt diese in 
eine Flasche mit großem Design. Sie ist 
mehr Ikone als Verpackung“, fasst Wein-
baupräsident Artur Steinmann zusam-
men. Überarbeitet wurde die Flasche von 
einem der erfolgreichsten deutschen 

Verpackungsdesigner und Erfinder der 
Lila Kuh, dem Hamburger Peter 

Schmidt. Auf der internationa-
len Weinfachmesse ProWein 

im März 2016 hat der Bocks-
beutel PS seinen ersten 

großen öffentlichen Auf-
tritt. Für Weingenießer 
gibt es ihn ab Juli 2016. 
� Nicole Oppelt

Fotos Haus des Frankenweins/
Rolf Nachbar, ©depositphotos.

com©UrosPoteko

Der Bocksbeutel PS drückt 
aus, was Frankens Winzer 

erfolgreich macht: Qualität.
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Erst vor wenigen Wochen ha-
ben Menschen auf der ganzen 
Welt auf das neue Jahr ange-

stoßen. In Würzburg geschah das 
mit besonderer Vorfreude. Denn 
Freunde und Mitarbeiter der Stif-
tung Bürgerspital zum Hl. Geist be-
gehen 2016 ein außergewöhnliches 
Jubiläum. 700 Jahre ist es her, dass 
Johannes von Steren das Bürgerspi-
tal gründete und mit seiner Zuwen-
dung von 13 Morgen Weinbergen 
den Grundstein für das heute 120 
Hektar große Weingut legte. Die 
Historie eines der größten und älte-
sten Betriebe Deutschlands ist den 
Bürgerspitälern in Fleisch und Blut 

Eigene Handschrift pflegen
Zum 700-Jährigen der Stiftung lässt das Bürgerspital Weingut die Korken knallen

übergegangen. „Sie empfinden es 
als oberste Pflicht und Motivation, 
das Beste aus diesen Rebflächen zu 
machen“, heißt es aus dem Weingut. 
Ihre Ausgangsposition könnte heu-
te nicht besser sein. Nicht nur auf 
den 30 Hektar der weltbekannten 
Lagen Würzburger Stein und Stein-
Harfe - auch auf den renommierten 
Lagen Würzburger Innere Leiste, 
Würzburger Pfaffenberg, Würzbur-
ger Abtsleite und Randersackerer 
Teufelskeller entsteht das Kapital 
des Weinguts. Dessen eigene Hand-
schrift  ist vielfach ausgezeichnet. 
Am besten kennenlernen kann man 
sie während der zahlreichen Veran-
staltungen und Feste rund um das 

Bürgerspital Weinguts
direktor Robert Haller 
schwärmt von Würzburg als 
„einem Lagenportfolio, das 
seines Gleichen sucht“. Thema Wein, die das Jubiläumsjahr 

begleiten. Schon vor dem Start in 
die Weinfestsaison am 1. April (Kel-
terhallen-Weinfest) gibt es beson-
dere Termine. So können die Gäste 
am 18. Februar bei der Wein.Haus-
party mit Weingutsdirektor Robert 
Haller und Weinhausleiter Giovan-
ni Bellanti auf Tuchfüllung gehen. 
Interessante Einblicke verspricht 
auch der Meistertalk mit Kellermei-
ster Elmar Nun am 26. Februar. Am 
8. März heißt es dann „Bürgerspital 
meets Asia“. � Nicole Oppelt 

Fotos  Bürgerspital Weingut Würzburg,  
©depositphotos.com©shippee

i   �www.buergerspital.de oder www.
facebook.com/buergerspitalweingut
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Was hat es auf sich mit der 
Zahl „8“, dass sie in allen 
Religionen hochgehalten 

wird und zudem für Glück, Harmo-
nie und Reichtum steht? 

Nach Ansicht des Autors Yuval 
Lipide und Sohn des berühmten 
Religionsphilosophen Pinchas La-
pide wohne ihr eine vervollkomm-
nende Eigenschaft inne, die zwei 
scheinbar gegensätzliche Welten 
vereint – das Diesseits und das Jen-
seits. Sie steht daher auch für Har-
monie und Unendlichkeit. 

Das Christentum hält sie für eine 
heilige Zahl. Gleichermaßen steht 
sie bei den Chinesen hoch im Kurs: 
„8“ wird im Hochchinesischen, 
„ba“, im kantonesischen Dialekt 
„fa“ ausgesprochen, was „Glück“ 
bedeutet. Unendlich viel Geld wird 
in China für eine Handynummer 
mit möglichst vielen Achten ge-
zahlt. Ebenso in der Numerologie: 
In einem 8er Jahr beginnt die Ern-
te dessen, was zuvor gesät wurde. 

Geben und Nehmen ist in perfekter 
Harmonie, heißt es.

„Die Tiefe muss man verstecken. 
Wo? An der Oberfläche“, sagte einst 
Hugo von Hofmannsthal. Und so 
feiert die Würzburger Weininstitu-
tion mehr als nur eine Schnapszahl 
mit „888 Jahre Hofkeller“. „Rück-
wärts trinken. Vorwärts denken!“ 
ist eine Veranstaltung im Jubilä-
umsjahr übertitelt (28. Mai), eine 
andere heißt „Jugend trifft Tradi
tion, keep cool, old school.“ (18. 
Juni) und wieder eine andere for-
dert „Europäisch denken. regional 
genießen.“ (24. September). „So ein 
Jubiläum fordert einen heraus, mal 
wieder Dinge 'neu' zu denken“, so 
der Marketingchef des Staatlichen 
Hofkellers Bernd van Elten. Vieles, 
was oldschool, aber Kult ist, wie 
das Hofgarten-Weinfest oder die 
Filmnächte dürfe im Jubiläumsjahr 
selbstredend nicht fehlen. Aber 
neue Highlights stehen dennoch 
auf dem Programm. Besonders 

Weininstitution  
feiert Schnapszahl
Der Staatliche Hofkeller Würzburg wird dieses Jahr 888 Jahre alt

freue er sich auf die Veranstaltung 
mit den 8 Jungwinzern aus allen 
fränkischen Weinbaugebieten 
(mit allen Bodenformationen), 
die ihre Lieblingsweine mitbrin-
gen. Und auch die Veranstaltung 
mit 8 Küchenmeistern rund um 
Sternekoch Benedikt Faust (Kuno 
1408) sei nicht nur kulinarisch eine 
Herausforderung. Geplant sind 8 
Essens- und 8 Weinstationen im 
historischen Keller unter der Resi-
denz. 

Das Ganze kostet 88,80 Euro, was 
ebenfalls sicher eine Herausforde-
rung war, zumal Kellergeister und 
Küchenmeister an diesem Abend 
auch noch mit cooler Musik um-
spielt werden. Die „8“ ist einfach 
ein Fest! Laut Terry Pratchett ist sie 
magisch und birgt Geheimnisse 
und darf daher nie laut ausgespro-
chen werden... (aus „Die Scheiben-
welt“)! � Susanna Khoury 

Fotos Staatlicher Hofkeller/Dieter Leistner

i   �www.hofkeller.de

zahl der 
inneren mitte
„Die Acht gilt als die Zahl der 
Unendlichkeit... Betrachten wir 
die Zahl Acht in aufrechter als 
auch in liegender Form, so erken-
nen wir darin eine harmonische 
Schwingung; es ist eine Bewe-
gung, die, ähnlich dem unent-
wegten Ein und Aus des Atmens, 
in ihrem Schwingen zwischen 
zwei Polen eine innere Mitte 
definiert, diese ausgleicht und 
integriert,“ so beschreibt Yuval 
Lapide in „Das Herz der Kabbala“ 
die Bedeutung der „8“.

888
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Laut einer Umfrage des Maga-
zins „Spiegel“ im letzten Jahr 
geben zwei Drittel der Deut-

schen an, dass gesundheitliche 
Überlegungen Einfluss darauf 
hätten, was sie täglich essen und 
trinken. „Gleichzeitig ist das Lieb-
lingsgericht Nummer eins in deut-
schen Kantinen Currywurst mit 
Pommes“, so der Radiokoch Helmut 

koch  
dich fit!
Live zu erleben sind die zwei 
Buchautoren demnächst auch 
in Würzburg: Unter dem Motto 
„Koch dich fit!“ veranstaltet die 
DAK-Gesundheit ein besonderes 
Koch-Event. Zuständig für das 
Menü sind Helmut Gote, Chef-
koch des WDR2, und Prof. Dr. 
Ingo Froböse, Leiter des Zentrums 
für Gesundheit durch Sport 
und Bewegung der Deutschen 
Sporthochschule Köln. Am 24. Fe-
bruar um 19 Uhr im CCW, Anmel-
dung unter www.dak.de.
Foto ©depositphotos.com/.shock

Gote in dem Buch „Ran 
an den Speck“, das er 
zusammen mit Sport-
mediziner Ingo Froböse 
verfasst hat. Da geht wohl 
Wunsch und Wirklichkeit 
ein bisschen auseinan-
der. Schauen wir uns doch 
einmal den Menschen an. 
Von Haus aus will er in sei-
nen spärlich bemessenen 
Pausen oder am Ende des 
Tages einfach nur genie-
ßen und nicht eine weitere 
To-do-Liste abarbeiten, die 
Low-Carb, Joggen, Trenn-
kost, Pilates oder Paleo 
beinhaltet. Und das ist ja ir-
gendwie auch verständlich. 
Dennoch möchte er auch 
rank und gesund sein. Und 
so wird der Markt mit immer neuen 
Diätratgeber überschwemmt, die 
stets einen Verzicht auf dieses oder 
jenes vorschlagen. Und schon vor 
Beginn der Diät wird dieses oder je-
nes „Verbotene“ Interessanter denn 
je. Nach dem Motto: „Denken Sie 
jetzt auf keinen Fall an einen rosa 
Elefanten!“ Einmal angefangen 
reagiere der Körper mit einer „Di-
ätdepression“, also mit schlechter 
Laune, Leistungsschwäche, gefolgt 
von physiologisch begründetem 
Heißhunger. .. umgehend wird das 
Verlangen größer als der tatsächlich 
vorhandene Wille“, so Ingo Froböse, 
Universitätsprofessor für Präventi-
on und Rehabilitation im Sport an 
der Deutschen Sporthochschule in 
Köln. Diäten scheitern in der Regel, 
weil das „Paradies“ gegen die „ver-
botene Frucht“ stets verliert. Das 
„Paradies“ wäre das Wunschkleid 
in Größe 36 und die „verbotene 
Frucht“ ist der Genuss. 

In keinem Land werde einem 
der Genuss so vermiest wie in 
Deutschland, sagt Butter-Sahne-
Speck-Fan Gote. Niemals würden 

sich Franzosen oder Ita-
liener die Lust am Essen nehmen 
lassen. Denn sie sind der Meinung, 
dass sie am Ende des Tages ein 
Happy End verdient haben – da-
zu gehört auf jeden Fall ein lukul-
lischer Genuss. Und wie lösen die 
beiden ungleichen Partner der 
„Gote“ und der „Böse“ nun das Di-
lemma. Ganz einfach: ohne Stress! 
Dr. Froböse rät, entweder mit zehn 
Prozent mehr Bewegung den Ta-
gesbedarf an Kalorien zu erhöhen 
oder die Zufuhr an Essen um zehn 
Prozent verringern. In beiden Fäl-
len nehme man ab und könne 
einen Lebensstil pflegen, der dau-
erhaft Spaß macht. Genuss ist ein 
Muss – vor allem bei Autor und Re-
staurantkritiker Gote und der kann 
weiterhin gepflegt werden. Und so 
gehen der Sportler und der Genie-
ßer eine Liasion zum Wohle der 
Gesundheit ein, die funktioniert, 
Spaß macht und bei der man auch 
noch Gewicht verliert. Voilà! � sky
i   �Helmut Gote und Ingo Froboese: Ran 

an den Speck. Die leckerste Diät der 
Welt., Becker Joest Volk Verlag Hilden 
2015, ISBN 978-3-95453-082-3 1, € 29,95

Herausgeber: 
Kunstvoll Media Agentur für Kommunikation
Susanna Khoury & Petra Jendryssek
Pleicherkirchplatz 11  |  97070 Würzburg
Telefon 0931.32916-33 oder 0176.32224684
Email info@kunstvoll-media.de 
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Humor hilft heilen
Dr. Eckart von Hirschhausen über die rezeptfreie Wirkung des Lachens

Wasserdoktor kriegt Recht
Einzigartig unter den Naturheilverfahren: Weltkulturerbe Kneippen

Ich sehe was, was du nicht siehst...
Augenarzt Dr. Udo Rothe über altersbedingten Sehverlust 

AKTUELLES – ZWISCHEN ÖKONOMIE & FÜRSORGE 

Das nicht Berechenbare ist unbezahlbar
Drei Medizinethiker über die Sinnkrise in deutschen Krankenhäusern
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t am 1. 

März

Am Ende des Tages…  
ein Happy End!
Helmut Gote und Ingo Froböse mit einem Wohlfühlprogramm zum Abnehmen
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Auf Ostern einstimmen
Schloss Zeilitzheim lädt am 6. März zum Bummeln und Einkaufen ein

heimat erschmecken
In wenigen Tagen werden die Tore zum Marktplatz regionaler Köstlichkeiten geöff-
net, wenn vom 26. bis 28. Februar die Besucher in der Mehrzweckhalle am Tuchanger 
in Zeil zur zweiten Kulinea-Genussmesse strömen. An drei Tagen, Freitag von 13 Uhr 
bis 18 Uhr; Samstag und Sonntag jeweils von 10 bis 18 Uhr, stellen Direktvermarkter 
aus der Region ihre Erzeugnisse aus. Von Wurst und Fleisch, über Obst und Gemüse, 
hin zu Edelbränden muss der Endverbraucher auf der Kulinea auf nichts verzichten. 
Im Fokus stehen heimische Erzeugnisse, die charakteristisch für die Region und den 
Landkreis Haßberge stehen.  Hinter dem Konzept Kulinea steckt aber viel mehr als 
nur eine Genussmesse. Kulinea steht für die regionalen Bauern und Direktvermarkter 
aus der Region, die von den Verbrauchern aus ihrer Umgebung abhängig sind. Diese 
Messe bietet neben den Lebensmitteln auch die Möglichkeit, sich über den Anbau von 
Obst, Gemüse und Wein zu informieren. Rund 30 Aussteller verschiedenster Bereiche 
haben sich für die Messe angemeldet, unter anderem auch das Abt-Degen-Weintal, 
das qualitativ hochwertige Weine aus der Region präsentieren möchte. Frische und 
Qualität werden dem Verbraucher garantiert. � kul, Foto Landratsamt Hassberge

Die historischen Säle des 
Schlosses Zeilitzheim und 
der Park laden die Besu-

cher am 6. März von 10 bis 18 Uhr 
zum traditionellen Ostermarkt 
zum Flanieren, Besichtigen und 
Kaufen von österlichem Schmuck 
und  Kunsthandwerk ein. Im Saal 
des Gasthauses „Zur Sonne” breiten 
sich Hunderte antiquarischer  Bü-
cher aus. Auch das schlosseigene 
Weingut „Wein von 3“ bietet seine 
Weine zum Verkosten an. Großer 
Beliebtheit erfreut sich das kultu-
relle Rahmenprogramm: Die Blu-
menkinder in ihrer fantasievollen 
Gewandung wandern durch den 

Markt und sagen ihre Texte auf, die 
Gerolzhöfer Jagdhornbläser blasen 
und ein Dudelsackspieler wandert 
durch die  Ausstellungsräume, im 
Jagdsaal zur Mittagszeit erklingen 
zarte Klänge einer Harfe, und zur 
Kaffeezeit bei den Biedermeier-
Damen fühlt man sich nach Wien 
versetzt: zu Kaffee, Tee und Torten 
erklingt Kaffeehausmusik. Erlöse 
aus Büchermarkt und Bewirtung 
kommen dem als gemeinnützig 
anerkannten Förderkreis Schloss 
Zeilitzheim zugute, der damit die 
kulturellen Veranstaltungen für die 
Region im Schloss bezuschusst.� ah

Foto von Halem

Die erste Auflage des Fair Fashion-Textilevents im Oktober ver-
gangenen Jahres im Würzburger Burkardushaus war ein voller 
Erfolg. Neben der Präsentation der aktuellen fair produzierten 
Mode der vier Würzburger Unternehmen „Another Love“, „In-
dio-Basar“, Naturkaufhaus „Body & Nature“ und „Weltladen 
Würzburg“ im Rahmen von zwei kurzweiligen Modeschauen 
stellten sich auf dem „Markt der Möglichkeiten“ Würzburger 
Gruppen und Initiativen vor, welche für ein alternatives Wirt-
schaften eintreten. Der Textilvortrag mit Skype-Schaltung zu 
Gewerkschaften in El Salvador gab interessante Einblicke in 
die Produktionsbedingungen in armen Ländern und ging der 
Frage nach, welche Leute eigentlich unsere Kleidung machen 
und was unsere Kleidung mit diesen Leuten macht. Über Gut-
scheine für faire Mode konnten sich zwölf Gewinner freuen, 
die ihre während der Veranstaltung mitgenommenen Ge-

Zwölf beim Gewinnspiel des 
ersten Würzburger Fair Fa-
shion Textilevents im letzten 
Jahr gezogene Gewinner 
konnten sich über Modegut-
scheine freuen.

winnkarten bei einem Besuch in jedem der vier Läden vor Ort 
abstempeln ließen. Wer das Textilevent verpasst hat und sich 
für die aktuellen fairen Modetrends interessiert, dem bietet sich 
am 8. März in den Räumlichkeiten der Akademie Frankenwarte 
in Würzburg anlässlich des Weltfrauentages eine neue Chance:  
Unter dem Motto „Mode - bewusst: es geht auch fair & chic! 
Menü - Mode - Meinungsbildung am Internationalen Frauen-
tag“ wird ab 18 Uhr ein Essen rund um den Globus serviert. Um 19 
Uhr schließt sich unter anderem ein Gespräch mit Elke Klemenz 
von FARCAP Faire Mode und dem international engagierten Ge-
werkschafter Johann Rösch an. Im Anschluss, gegen 21.30 Uhr, 
präsentieren die vier Würzburger Fair Fashion Läden eine faire 
Modenschau, die mit farbenfrohen, schönen Stoffen und Schnit-
ten Lust auf den Frühling macht. So kann Mode auch Spaß ma-
chen.  � sek, Fotos Weltladen, Jendryssek

fair und chic: modebewusst in den frühling
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Über Gott und die Welt
Wernecker Kulturfrühling präsentiert einen bunten Veranstaltungsreigen

Ausstellungen, Konzerte, Ka-
barett, Vorträge und Tanz-
vorführungen erwartet die 

Besucher des Wernecker Frühlings 
vom 27. Februar bis 10. April. 

Mit einem bunten Strauß an 
Melodien lassen die Musikvereine  
Vasbühl und Eschenbachtal mit 
ihrer Nachwuchsgruppe den Früh-
ling  in der Turnhalle Schleerieth 
am 27. Februar (19 Uhr) erwachen.

Am 11. März erzählt Klaus Karl-
Kraus, alias KKK, im Casino II im 
Schloss Werneck  Geschichten 
über Gott, unseren Globus und den 
„Glubb“. Also: KKK liest und spricht 
über GGG. Er geht über die Kurz-
geschichten hinaus und redet über 
das, was uns alle bewegt. Und: Er 
singt „aweng“.

Am 12. März hält der Frühling 
im Casino II im Schloss Werneck 
Einzug,  wenn das Musikanten-
paar Hans und Lissy Heilgenthal 
aus dem reichen fränkischen Lie-
derschatz schöpft, um ein mu-
sikalisches Bild vom Frühling in 
Franken zu zeichnen. Mit verschie-
denen Musikinstrumenten beto-
nen die Heilgenthals die Klangviel-
falt der Regionen in und um Fran-
ken. Die Lieder und Musikstücke 
werden durch eigene Gedichte und 
Ansagen von Hans Heilgenthal zu 

einem fränkischen Frühlingserleb-
nis.

Jazz- und Swing-Klassiker mit 
kurzweiligen Improvisationen sind 
am 13. März ab 11 Uhr im Auto-
haus Schuler & Eisner in Werneck 
genauso zu hören wie Latin-, Pop- 
und Rock- Musik, die mit Eigenin-
terpretationen und Arrangements 
der Band für den „Barfly-Sound“ 
sorgen.

„Desiderata“ bedeutet erseh-
nen. Dieser Sehnsucht nach Le-
ben, Glauben, Gerechtigkeit und 
Frieden verleiht der gleichnamige 
Chor am 13. März ab 18 Uhr in der 
Schlosskirche Werneck Klang. Seit 
25 Jahren singen die Frauen und 
Männer mit instrumentaler Beglei-
tung hauptsächlich neue geistliche 
Lieder. 

Am 16. März ab 15 Uhr zeigt das 
Korbtheater Alfred Büttner im Krei-
saltenheim das Stück „Wie das Le-
ben so spielt“.

Am 17. März präsentiert Stefanie 
Mutz, Fachärztin für Psychiatrie 
und Psychotherapie, ab 19.30 Uhr 
in der Buchhandlung „Lesezei-
chen“ ihr Erstlingswerk „Die Psy-
chiaterin“. Hauptfigur des Psycho-
thrillers ist die junge Ärztin Sarah 
Wohlfart, die ihre erste Arbeitsstel-
le in einem psychiatrischen Lan-

deskrankenhaus antritt. Doch der 
vermeintliche Traumjob wird nach 
und nach zu Sarahs persönlichem 
Albtraum...

Zu einem kurzweiligen Abend 
mit fränkischer Musik laden die 
Schrolla Musikanten, die Kram-
metsvögel, die Saitenmusik Rhau-
Rottmann-Tille und die Vasbühler 
Sängerinnen am 18. März ab 19.30 
Uhr in der Turnhalle der Grund-
schule Schleerieth.

In Lebers Kulturscheune zeigt 
Anton Wittner mit seiner Familie 
am 19. und 20. März (10 - 17 Uhr) 
aktuelle Arbeiten unter dem Motto 
„Mal-Familie“.

Eine bunte Mischung aus mo-
derner, traditioneller und an-
spruchsvoller Blasmusik bieten 
das Jugendblasorchester und die 
Schülerkapelle des Musikvereins 
Eßleben am 27. März ab 19.30 Uhr 
im Sportheim Eßleben.

Am 6. April stellt Pfarrer Lösch 
ab 20 Uhr im Evang. Gemeinde-
haus die Romanfigur Inspektor 
Barbarotti in Hakan Nessers Roma-
nen vor.

Ein orientalisches Tanzfest nur 
für Frauen findet am 8. April ab 
18.30 Uhr im Sportheim Eßleben 
statt. � sek

 Fotos Markt Werneck

geschichten
Der Rattenfänger von ... ja, von 
wo eigentlich? Das soll am 8. 
April ab 19 Uhr auf der Bühne von 
Lebers Kulturscheune in Werneck 
geklärt werden. Ist es ein altes 
Märchen oder ist der Stoff hoch-
modern? Was sich hinter der 
Geschichte verbirgt, muss unter-
sucht werden. 
Die bekannte Geschichte von 
dem Mädchen in den Bergen und 
seinem knorzigen Großvater
in neuem Gewand: Die OBA-The-
atergruppe „HutAb!“ der Diako-
nie Schweinfurt beschäftigte
sich mit Heidis Geschichte und 
entwickelte eine neue Variante. 
„Und die Heidi gibt es doch!“ er-
zählt von einem Ziegenpeter, der 
die Philosophie liebt. Von einem 
einsamen Alm-Öhi, der gerne 
Schuhplattler tanzt. Und von Hei-
dis neuer Freundin Klara, die hilft, 
so manch strenge Regel zu über-
winden. Zu sehen am 9. April ab 
19.30 Uhr im Sportheim Eßleben. 
Er hat dem Volk aufs Maul ge-
schaut. Martin Luther, ein Mensch 
mit vielen Facetten, der nicht nur 
Kirche und Obrigkeit die Stirn 
bot, sondern mit seiner Bibel
übersetzung die deutsche Spra-
che prägte. Hans Driesel plaudert 
zum Abschluss der Kultrtage am 
10. April ab 18 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Martin in Mühlhausen 
über Leben und Werk dieses Aus-
nahmemenschen und zeichnet 
ein interessantes wie amüsantes 
Lebensbild.   � sek

Standort Dittelbrunn
Hauptstraße 3
D-97456 Dittelbrunn
T: 0 97 21 / 74 25 - 0

Standort Werneck
Pfaffenpfad 2
D-97440 Werneck
T: 0 97 22 / 94 70 - 0

www.schuler-eisner.de

Sonntags
Schautag
in Werneck

von 13-17 Uhr

In Werneck und in Würzburg (Friedrich-Bergius-Ring 6a)

www.wm-meyer-direkt.de

Anhängerwerksverkauf
Frankens größte Auswahl

Sponsor des 
Wernecker

Kulturfrühlings
2016

®
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Fränkisches genießen
Feinschmeckermesse in Iphofen rückt am 12. & 13. März fränkische Feinkost in den Blick

Ernährung ist mehr als das Fül-
len eines leeren Magens. Die 
Komponenten Geschmack, 

Genuss und Gesundheit verlei-
hen ihr einen ganz besonderen 
Stellenwert im täglichen Leben. 
Zum bewussten Leben, Essen und 
Genießen lädt die mittlerweile 9. 
Feinschmeckermesse deshalb am 
12. und 13. März nach Iphofen in 
die Karl-Knauf-Halle ein. Über 40 
Direktvermarkter aus der Region 
wollen nicht nur mit fränkischer 
Feinkost und fränkischen Weinen 
überzeugen. Sie stehen auch Rede 
und Antwort, wenn der Messebe-
sucher wissen möchte, woher die 
Produkte kommen und wie die ver-
arbeitet werden. Transparenz heißt 
das Gebot der Stunde. Sie schafft 
Vertrauen und zufriedene Kunden. 

Gemäß dem traditionellen Mot-
to „Das Land - Der Wein - Die Kü-
che“ verteilen sich die Genussstati-
onen auf die Aussteller in der Karl-

Knauf-Halle, auf die Vinothek im 
Herzen Iphofens  sowie auf diverse 
Wirte im Ort. Feinkostlieferanten 
der Region erfüllen den Wunsch 
nach hochwertigen und frischen 
Nahrungsmitteln. Das erweiterte 
Platzangebot macht den Messebe-
such noch entspannter und gibt 
mehr Raum zum Verweilen an den 
Messeständen. Selbstverständlich 
kann die gesamte Vielfalt frän-
kischer Feinkost käuflich erworben 
werden. Passend zur Messe kreie-
ren die Direktvermarkter wieder 
leckere Produktneuheiten. Die 
Besucher können sich auf immer 
feinere und spezialisiertere zeitge-
mäße Produktkreationen freuen. 
Die Vinothek Iphofen präsentiert 
in ihren umgebauten Räumen die 
Weine von über 20 Weingütern 
Iphofens. �  Petra Jendryssek

Fotos  Stefan Ernst. Petra Jendryssek

i   �Touristinformation Iphofen, Kirchplatz 1, 
Tel.: 09323.870306, www.iphofen.de

Unterschiedlichste Geschmacks-
erlebnisse genießen, sich von 
neuen Kreationen inspirieren 
lassen und den kulinarischen 
Horizont erweitern, dazu haben 
die Besucher der 9. Feinschme-
ckermesse in Iphofen am 12. und 
13. März  in der Karl-Knauf-Halle 
ausgiebig Gelegenheit. Zusam-
men mit der Touristinformation 
Iphofen verlost Leporello 5 x 2 
Karten an jene Genussfreunde, 
die uns sagen können, wo die 
Direkvermarkter ihre Produkte 
feilbieten. Postkarte mit der 
richtigen Antwort und Adresse 
bitte senden an: kunstvoll Verlag, 
Stichwort: Feinschmeckermesse, 
Pleicherkirchplatz 11, in 97070 
Würzburg. Einsendeschluss ist 
der 29. Februar. Unter den rich-
tigen Gewinnern wird gelost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
� sek

Über 40 Direktvermarkter 
bieten am 12. und 13. März  
jeweils von 10 bis 18 Uhr ihre 
Produkte in Iphofen zum 
Genuss und Verkauf an.

Liebevoll arrangiert und dekoriert 
präsentiert sich fränkische Feinkost 
auch dem Auge als Genuss.

verlosung
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Feines im Angebot
Vinothek Iphofen eröffnet neu mit Gastrobereich, Catering und Kulturangebot

Raritäten genießen
Die  „Scheurebe“ des Weinguts Wirsching erfreut sich internationaler Wertschätzung

Mit viel Ideen und Mut ha-
ben Svenja Waldow, ge-
lernte Hotelfachfrau, und 

Pascal Bassing, gelernter Koch, vor 
kurzem die Vinothek Iphofen nach 
intensiver Renovierung als neue 
Pächter wieder eröffnet. Nicht nur 
die Inneneinrichtung mit der groß-
en Theke und dem neu gestalteten 
Gastrobereich, sondern auch der 
Außenbereich der Vinothek wur-
den neben dem Logo verändert. 
Die Hofmauer wurde abgetragen 
und bietet nun zusätzliche Sitzplät-
ze mit Blick auf die Iphöfer Altstadt. 

Die Vinothek Iphofen präsentiert 
auch zukünftig einen Querschnitt 
der Weine aus den Iphöfer Weinla-
gen und Weingütern mit allen Fa-
cetten, die der Frankenwein zu bie-
ten hat.  Weinfreunde können sich 
auf eine reichhaltige Speisekarte 
mit  saisonalen  und traditionellen 
Gerichte ebenso freuen wie auf ei-
ne kleine Auswahl selbstgebacke-
ner Kuchen. 

Zu den Iphöfer Veranstaltungen 
wie beispielsweise der Fränkischen 

Feinschmeckermesse, dem Wein- 
Kulinarischen Spaziergang oder 
dem Weihnachtsmarkt werden 
spezielle kulinarische Highlights 
angeboten. 

Das bisherige Kulturangebot 
wird erweitert und rundet mit Aus-
stellungen und Konzerten das Pro-
gramm ab. Sie suchen für Hoch-
zeitsfeier, Geburtstagsfeier oder 

Seminare die passenden Räume? 
Mit dem romantischen Gewölbe-
keller, dem modernen Glasanbau 
oder der Stuckstube der Vinothek 
stehen unterschiedlichste Optio
nen offen. Ob zur Tagung oder zur 
Familienfeier, das Catering der Vi-
nothek bietet auch hier den pas-
senden individuellen Rahmen.� sek 

Fotos Richard Schober, ©depositphotos.com/Miiisha

Svenja Waldow und Pascal 
Bassing haben vor kurzem die 
frisch renovierte Vinothek in 
Iphofen als Pächter wieder 
eröffnet.

Das Weingut Hans Wirsching 
ist seit vielen Generationen 
in Iphofen zu Hause. Sein 

Silvaner Großes Gewächs, quasi 
sein Grand Cru, zählt zu den groß-
en deutschen Klassikern. Die Wir-
schings bewirtschaften in ihrem 
Familienbetrieb 80 Hektar. Sie kon-
zentrieren sich dabei vor allem auf 
Silvaner, Riesling, weiße Burgun-
dersorten und die Scheurebe, die in 
diesem Jahr ihren 100. Geburtstag 
feiert. Hans Wirsching hatte diese 
Rebsorte Anfang der 50er Jahre als 
einer der ersten Winzer in Franken 
gepflanzt. Sie schmeckt immer sehr 
fruchtig, auch wenn sie trocken aus-
gebaut ist. Manch einer fühlt sich an 
den Sauvignon blanc erinnert. Wir-
schings Scheurebe ist international 
bekannt und daher auch schnell 
ausverkauft. Im Iphöfer Kronsberg 
bewirtschaftet das Weingut einen 
Scheurebe-Weinberg, der über 
40 Jahre alt ist. Diese alten Reben 
mit ihren tiefen Wurzeln brachten 

2015 einen besonderen Wein her-
vor, dessen besondere Qualität im 
Jubiläumsjahr 2016 zur Geltung 
kommen soll. Allerdings wird das 
noch dauern, denn der Wein wird 
frühestens im Mai abgefüllt werden. 
Im Juli feiert die Familie mit ihren 
Gästen im historischen Innenhof 
unter einem hohen Glasdach die 

„Nacht der Großen Gewächse“, bei 
der dieser Wein neben Raritäten aus 
der Schatzkammer zu einem groß-
en Menü serviert wird. Das wird 
einer der vielen weinkulinarischen 
Höhepunkte des Iphöfer Sommers 
und es lohnt sich, früh genug nach 
Karten zu fragen.� ww

                                    Foto Ina E.  Brosch

Dr. Heinrich Wirsching mit seinen Töchern Lena  und Andrea.
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Es gibt Momente im Leben, 
die würde man gerne konser-
vieren, zumindest auf Papier. 

Stimmungsvoll, authentisch. Mit 
jahrzehntelanger Erfahrung tut dies 
die Iphöfer Fotografin Ina E. Brosch 
in allen erdenklichen Gebieten 
der Fotografie und des täglichen 
Lebens. Vom süßen Babyfoto und 
überzeugenden Bewerbungsshoo-
ting über den stilvollen Dessousein-
blick und romantischen Hochzeits-
foto bis hin zum professionellen 
Foto für Internet und Werbung.

Der Blick für den richtigen Mo-
ment und das perfekte Setting ver-
bunden mit stets neuester Technik 
garantiert optimale Ergebnisse. Bei 
der Erarbeitung der Fotos lädt die 
langjährige Innungsobermeisterin 

der Berufsfotografen in Unterfran-
ken ihre Kunden ein, mit all ihren 
Sinnen zu sehen, über Außerge-
wöhnliches nachzudenken und 
die gestalterische Kreativität ihres 
Fotoateliers zu nutzen. Das Stu-
dio ist bestens  „in Action“ in der 
digitalen Welt mit neuesten Ka-
meras, leistungsstarken iMacs und 
Postproductions für Internet und 
Werbung. Auf Wunsch werden zu 
jedem Anlass Grußkarten, Fotoal-
ben, Rahmen, digitale Porträtbild-
bände oder Collagen angefertigt.  
Bilder können auf Leinwand gezo-
gen, hinter Acrylglas zum Strahlen 
gebracht oder auf Übergröße aus-
gedruckt werden. Ganz individuell 
und dem Anlass entsprechend. �sek

Foto Ina E. Brosch

Für jeden Anlass
Ina E. Brosch bietet kreative Fotos aus Profihand

thema wein im mittelpunkt
Sich an Kunst, Worten und Tanz zu berauschen, dazu laden die Kulturzeichen Kitzin-
ger Land in diesem Jahr ein. Nach dem erfolgreichen Auftakt des neuen Kulturformats 
des Landkreises im vergangenen Jahr dreht sich nun alles um das Thema Wein. Dabei 
werden unter anderem Winzerhöfe und Weingüter sowie Vinotheken in Iphofen und 
Rödelsee an zwei Wochenenden im April zur Bühne. Auftakt ist der 9. und 10. April. 
Wortkünstler berauschen sich an der Sprache (WORTRAUSCH), eine Tanzperformance 
mit Tänzern aus dem Laien- und Profibereich erinnert an die dionysische Wurzeln von 
Spiel und Theater (TANZRAUSCH) und im Rahmen einer Ausstellung (KUNSTRAUSCH) 
werden Arbeiten gezeigt, die sich dem Thema Wein mit den Mitteln der zeitgenös-
sischen, bildenden Kunst nähern. Mit von der Partie sind auch die Würzburger Beu-
telboxer, die ihr Improvisationstalent bei mehreren Auftritten unter Beweis stellen.  
� sek, Foto Die Beutelboxer

12. – 13. 03. 2016
10.00 – 18.00 UHR 

FREUEN SIE SICH AUF FRISCHE 
FRÜHLINGSSTIMMUNG
PROBIEREN · SCHMECKEN · EINKAUFEN · ESSEN · TRINKEN

EINTRITT 6,– EURO incl. 2,– EURO Genuss-Bon 
Einzulösen bei den Ausstellern in der Karl-Knauf-Halle.

9. FRÄNKISCHE
FEINSCHMECKER
MESSE

Messeleitung – Tourist Information Iphofen
Kirchplatz 1 · 97346 Iphofen · Tel. 0 93 23 87 03 06
Fax 0 93 23 87 03 08 · www.iphofen.de · tourist@iphofen.de
www.feinschmeckermesse.de · www.facebook.com/tourist.iphofen

KARL-KNAUF-HALLE 
Die besten Feinkostproduzenten Frankens aus der Region! Infos zu den 
über 40 Ausstellern und den Jungwinzern Iphofens finden Sie direkt im 
Messekatalog!  

IN DER ALTSTADT
VINOTHEK
Die Vinothek präsentiert Spitzenerzeugnisse von 20 Iphöfer Winzern.
Weinkompetenz pur!

WIRTE & LÄDEN 
Köstlich speisen in der Stadt. Erleben Sie die besondere Esskultur 
unserer kreativen Wirte. Zusätzlich erwartet Sie ein Einkaufserlebnis 
mit besonderen Angeboten anlässlich der Feinschmeckermesse.

aus Mitteln des Freistaats Bayern cofinanziertaus Mitteln des Freistaats Bayern cofinanziert
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Kleine Stücke Kultur
6. Saatgutfestival am 20. Februar in der Karl-Knauf-Halle in Iphofen 

programm
ab 10.30 Uhr Einlass in die 
Karl-Knauf-Halle

11.00 Uhr Begrüßung

11.10 Uhr Vortrag von Kim Aigner 
Nitznik (www.arche-noah.at)  
„Saatgut.Macht.Vielfalt –  
Aktuelle Brennpunkte der  
Saatgutpolitik“ 

11.30 Uhr Präsentation der 
griechischen Saatguterhaltungs-
organisation 
„Peliti Panagiotis Sainatoudis“

12.00 Uhr Musik von „Namaste“

13.00 Uhr Vortrag Harald Ebner 
(Bundestagsabgeordneter der 
Grünen): „Saatgutvielfalt und 
Ernährungssicherheit – Strate-
gien gegen Patentierung und 
Monopolisierung“

13.30 Uhr  Vorstellung des Films 
„Saatgut ist Gemeingut“ durch 
Martina Widmer (www.seed-
filmd.org) mit anschließender 
Diskussion. Der Film richtet 
sich an alle, die lernen wollen, 
Saatgut von Gemüse selbst zu 
vermehren 

14.00 Uhr Vortrag von Iga 
Nitznik (www.arche-noah.at)  
„Saatgut.Macht.Vielfalt – Muss 
‚Kaiser Friedrich‘ abdanken?” 

16.00 Uhr  Auftritt Erwin Pelzig

bis 18.00 Uhr  Ausklang mit 
Musik von „Namaste“

Saatgut ist Allgemeingut, nicht 
Privatbesitz von Konzernen. 
Darauf will das mittlerweile 

6. Saatgutfestival am 20. Februar 
in der Karl-Knauf-Halle in Iphofen 
aufmerksam machen. Von 11 bis 
17 Uhr erwartet die Besucher der 
von Barbara und Martin Keller vom 
open house e.V.  initiierten Veran-
staltung ein buntes Programm 
aus Vorträgen, Filmbeiträgen und 
Ausstellungen rund um die The-
men Saatgut und Biodiversität. Der 
„Markt der Vielfalt“, ein fester Be-
standteil des Festivals, bietet in die-
sem Jahr ein noch umfangreiche-
res Saatgutangebot. Ein Highlight 
der Veranstaltung wird bestimmt 
der Austritt von Erwin Pelzig alias 
Frank-Markus Barwasser um 16 Uhr 
sein. 

Organisieren seit 2011 das jährliche Saatgut-Festival, das sich inzwischen zum  
größten Event dieser Art in Deutschland entwickelt hat: Barbara und Martin Keller.

2016 sind erstmals auch Akteure 
aus Österreich, der Schweiz, Fran-
kreich, Italien und Griechenland 
eingeladen. Sie wirken aktiv auf 
der Bühne mit und sind auch als 
Saatgut-Anbieter auf dem „Markt 
der Vielfalt“ zu finden. Dieser bie-
tet in diesem Jahr eine besonders 
große Auswahl: Es gibt Hunderte 
von Tomatensorten in allen Farben 
und Formen, aber auch die gan-
ze Palette der Gemüsesamen, alte 
und samenfeste Sorten, Raritäten 
und Bewährtes. Eine umfangreiche 
Kartoffel- und Apfelausstellung er-
gänzt das Angebot, durch das die 
Besucher nicht nur dazu inspiriert 

werden, die Vielfalt zu genießen, 
sondern sie selbst im eigenen 
Garten, auf Balkon oder Terrasse 
anzubauen und zu erhalten. „Saat-
gut ist ein Weltkulturerbe und All-
mende, eines der ältesten Gemein-
schaftsprojekte der Menschheit“, 
erklärt Barbara Keller ihr Engage-
ment für die Freiheit des Saatgutes. 
„Multinationale Konzerne wie 
Monsanto, BASF oder Bayer trach-
ten danach, diese Allmende, die 
wir von unseren Vorfahren erhal-
ten haben, einzuhegen und mittels 
Patenten und Lizenzen zu privati-
sieren.“ �  Petra Jendryssek 
Fotos open house e.V., ©depositphotos.com/piotr_marcinski

Probierpaket 2015
junge Weine aus dem Spitzenjahrgang

6 Flaschen  –  45 € frei Haus
Tel. 09323-8733-0     info@wirsching.de

Wo Weingastronomie und Weinerlebnis  
sich verbinden…

Runden Sie Ihren Aufenthalt in der Vinothek Iphofen ab. 
Neben Spitzenerzeugnissen von 20 Iphöfer Winzern erwarten  
Sie in unserem Weinrestaurant genussvolle Stunden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vinothek Iphofen 
Kirchplatz 7 · 97346 Iphofen · Tel. 09323/870317 
www.vinothekiphofen.de
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Max Reger zu Ehren
Im Zentrum des 22. Bayreuther Osterfestivals steht der 100. Todestag des Komponisten

In Max Regers 100. Todesjahr ste-
hen der Oberpälzer Komponist 
und seine Werke auch im Mittel-

punkt des 22. Bayreuther Osterfe-
stivals, das am 25. März um 17 Uhr 
mit Johann Balthasar Kehls „Die 
Pilgrimme auf Golgatha“ in der 
Bayreuther Stadtkirche durch die 
Bayreuther Stadtkantorei und die 
Neue Nürnberger Ratsmusik eröff-
net wird. 

Die Klaviermatinee bei Stein-
graeber & Söhne am 26. März wird 
bestritten von der Pianistin Luisa 
Imorde, die am 2. April von Annika 
Treutler. Regers „Eine Ballettsuite 

op. 130“ und von ihm für Orche-
ster arrangierte Lieder von Franz 
Schubert stehen im Zentrum des 
Symphoniekonzertes am 27. März 
in der Ordenskirche. Abgerundet 
wird dieses Konzerthighlight von 
Johannes Brahms' 4. Symphonie. 

Das zweite Festivalwochenende 
wird am 1. April um 20 Uhr vom 
Rheinsberger-Trio mit Christoph 
Krückl (Orgel), Walter Schreiber 
(Violone) und Joanna Sachryn 
(Violoncello) in der Schlosskirche 
angestimmt. Sie präsentieren ein 
musikalisches Spannungsfeld mit 
Kammermusiken aus dem Um-

Konstruktive „Zelle“
Das Kunsthaus Rehau bietet der Konkreten Kunst und Poesie eine Wirkungsstätte

Die Sprache losgelöst von ih-
rer Bedeutung wird selbst 
zum Zweck und Gegenstand 

eines Gedichtes. Der in Rehau le-
bende Professor für Poetik und 
Kunsttheoretiker Eugen Gomringer 
fand dafür den Begriff der „Kon-
kreten Poesie”, der aus der Kon-
kreten oder konstruktiven Kunst 
abgeleitet wurde. 

Dieser Reduktion in Dichtung 
und Bildender Kunst auf Elemen-
tares hat die Stadt Rehau mit der 
Einrichtung ihres Kunsthauses 
eine zentrale Wirkungsstätte gege-
ben. Jährlich werden hier im ehe-
maligen, sorgfältig restaurierten 
Schulhaus der Stadt vier bis fünf 
Ausstellungen zur Konkreten Kunst 
gezeigt, die vom „institut für kon-
struktive kunst und konkrete poe-
sie“ (ikkp) betreut werden, das ne-
ben den Ausstellungsräumen und 
dem Archiv Eugen Gomringer im 
Kunsthaus untergebracht ist. 

Das ikkp ist eine unabhängige 
Einrichtung für die Bewahrung 

und Pflege der Konstruktiven 
Kunst und Konkreten Poesie, die 
von Professor Eugen Gomringer 
gegründet wurde und geleitet wird. 
Grundlage des Institutes ist eine 
große Sammlung kunsthistorisch 
bedeutender Ausstellungskataloge 
und anderer Schriften, die seit den 
1950er Jahren ständig erweitert 
und ergänzt wird. 

Die Sammlung und das Zeit-
schriftenarchiv stehen der Öffent-
lichkeit zur Verfügung und bilden 
die Basis für den Einblick in und 
das Verständnis für die Konstruk-
tive Kunst und deren komplexe 
Aufgabenstellungen.  Das Archiv 
Eugen Gomringer umfasst in nahe-
zu vollständigem Umfang Arbeiten 
und Publikationen, die von und 
über Eugen Gomringer erschienen 
sind, und ist zugleich eine einzig-
artige Sammlung zur Entstehung 
und Geschichte der Konkreten Po-
esie. Neben den Ausstellungen, die 
sich in ihren thematischen Schwer-
punkten der Konstruktiven Kunst 

feld und Schülerkreis der beiden 
Komponisten Max Reger und Josef 
Rheinsberger.

Die Jazz-Night im AudiTorium 
am 2. April um 20 Uhr wird erneut 
vom Trio Shalosh aus Israel be-
stritten. Am nächsten Morgen ab 
11 Uhr findet das Osterfestival im 
VWtorium bei Moto-Nützel mit 
Salsa und Cumbia des lateinameri-
kanischen Ensembles Santa Emilia 
in lockerer Atmosphäre seinen Ab-
schluss.�  sek

Foto Bayreuther Osterfestival

i   �Karten unter www.eventim.de sowie 
an der Theaterkasse Bayreuth

ANZEIGE

und den verschiedenen Formen 
Konkreter und visueller Poesie 
widmen, ist das Kunsthaus Rehau 
ein zentraler Ort für Lesungen, 
Vorträge, Seminare und Veranstal-
tungen.  � sek

Tickets:
Theaterkasse
Bayreuth,
Kuriershop,
Steingraeber
& Söhne,
www.eventim.de

ERÖFFNUNGSKONZERT
Johann B. Kehl: die Pilgrimme

auf Golgatha, Dirigent: Michael Dorn

MATINÉE I + II
mit Luisa Imorde & Annika Treutler

am historischen Liszt-Flügel

KRÜCKL AND FRIENDS
das Rheinberger-Trio u.a. mit Werken 
von Max Reger und Josef Rheinberger

JAZZ-NIGHT & FESTIVALBRUNCH
mit Shalosh & Santa Emilia

22.BAYREUTHER
OSTERFESTIVAL
25. März bis 3. April 2016

90 Musiker aus 
      30 Nationen

SYMPHONIE 
KONZERTKONZERT

Werke von Max Reger, Franz Schubert 
(arr. für Orchester von Reger) und 

Johannes Brahms
Dirigent: Dorian Keilhack 
Solistin: Nathalie Flessa

Großes Symphonieorchester
der IJOA

OSTERFESTIVAL
BAYREUTHER

OSTERFESTIVAL
BAYREUTHER

WEITERE INFORMATIONEN UNTER
www.osterfestival.de
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Von Kult bis Klassik
Rosenthal-Theater Selb lässt Winter bewegt ausklingen und Frühling bunt starten

„Best British Comedy“ verspre-
chen die Musiker des von Peter 
Moss geleiteten „United Kingdom 
Ukulele Orchestra“, kurz TUKUO 
(20. Februar, 19.30 Uhr). Perfekter 
Spaß und Spitzenmusik auf Minigi-
tarren ist auch garantiert im neuen 
Programm „I got uke babe!“. 

Esoterik, Räucherstäbchen, LSD 
und freie Liebe sind die ausschlag-
gebenden Attribute der Blumen-
kinder. Im Kultmusical „Hair“ - im 
Selber Theater (25. Februar, 19.30 
Uhr)  sucht die Hippie-Bewegung 
der 68er ein neues Lebensgefühl. 
Eine Gesellschaft jenseits von 
Krieg, Rassentrennung und Auto-
rität. 

Theater für die jüngsten Be-
sucher und natürlich alle Eltern, 
große Geschwister, Onkels, Tanten, 
usw. gibt es mit dem Märchenmu-
sical „Rotkäppchen“ (27. Februar, 
15 Uhr). Das bewährte Autoren-
team der Musikbühne Mannheim 
erzählt das Grimmsche Märchen 
auf amüsante Weise neu. 

In deutscher Erstaufführung 
und mit der Premiere in Selb ge-
ben die Theatergastspiele Fürth 
die prickelnde, romantische Ko-

mödie „Ein Apartment zu dritt“ 
von Nick Hall (1. März, 19.30 Uhr). 
Mit den jungen TV-Stars Fernanda 
Brandao, Julika Wagner, Bernhard 
Bozian und Bela Klentzke sind die 
Figuren in der leichtfüßigen Komö-
die mit viel Leben, Spielfreude und 
nicht zuletzt dem nötigen Bisschen 
Verdrehtheit ausgestattet. 

Ein abwechslungs- und farben-
reiches Programm erwartet die 
Besucher des Konzertes der Hofer 
Symphoniker (10. März, 19.30 
Uhr). Das Spektrum reicht von der 
C-Dur-Symphonie von Georges Bi-
zet über den musikalischen Glanz 
von Ernest Chaussons Poème in 
Es-Dur für Violine und Orchester 
bis zur Orchestersuite „Le Tom-
beau de Couperin“ von Maurice 
Ravel und symphonischen Varia-
tionen für Klavier und Orchester 
von César Franck. Der Solist des 
Abends an Geige und am Flügel 
ist Kolja Lessing, einer der vielsei-
tigsten Musiker unserer Zeit. 

„Lyrik und Jazz“ gibt es am 12. 
März (19.30 Uhr) im sog. Studio im 
Bühnenhaus des Selber Theaters. 
Während der Kronacher Lyriker In-
go Cesaro Gedichte u.a. von Günter 

Grass aus den Gedichtbänden 
„Vorzüge der Windhühner“, „Dum-
mer August“ und anderen liest, im-
provisieren dazu die Jazzmusiker 
Alfred Hertrich (Gitarre) und Wil-
fried Lichtenberg (Bass).

Am 17. März (19.30 Uhr)  gastiert 
das Ballettensemble des Theaters 
Hof mit seinem traditionellen Bal-
lettabend. „Le Sacre Du Printemps/
Requiem“ steht auf dem Programm 
mit Musik von Igor Strawinsky und 
Wolfgang Amadeus Mozart. 

Claudia Schlenger und Hanns 
Meilhammer alias „Herbert & 
Schnipsi“ präsentieren ihr aktu-
elles Bühnenprogramm „Juchhu, 
glei schmeißt’s uns wieder!“ (20. 
März,19.30 Uhr). Pointenreich, ori-
ginell und saukomisch präsentie-
ren sie ihre Sketche und Lieder, lei-
sen Balladen und frechen Gstanzl. 

Am 29. März (19.30 Uhr) gibt 
das große Symphonieorchester 
der Internationalen Jungen Orche-
sterakademie im Rahmen des Bay-
reuther Osterfestivals ein weiteres 
Benefizkonzert in Selb. Im Mittel-
punkt des Konzertes stehen Werke 
von Max Reger anlässlich seines 
100. Todestages.� go

Fotos Kulturamt Selb

Fernanda Brandao und andere 
junge TV-Stars spielen in der 
prickelnden, romantischen 
Komödie „Ein Apartment zu 
dritt“ am 1. März in Selb.

Kult: das Musical Hair ebenso 
wie die heiteren Programme 
von Herbert & Schnipsi.

EIN MUSEUM 
FÜR ALLE – UND 
AUCH FÜR SIE!

ÜBERRASCHT
DER NEUE BLICK AUF 
ALTE GESCHICHTEN. 200 JAHRE 
PORZELLAN & STORYTELLING.

210x80_Leporello_1_2016.indd   2 03.02.2016   11:24:50
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Ein lebendiges 
Museum
Das Porzellanikon in Selb und in Hohenberg an der Eger

Porzellan verrät viel über die Lebenswelten unterschiedlicher Zeiten, über 
ihre Tisch- und Esskulturen. Das Porzellanikon inszeniert dies.

Über 300 Jahre Tradition und 
gleichzeitig hoch aktuell: 
Porzellan ist so ästhetisch 

wie kaum ein anderes Produkt. Es 
verrät viel über die Lebenswelten 
unterschiedlicher Zeiten, über ih-
re Tisch- und Esskulturen. All die-
se faszinierenden Facetten werden 
inszeniert mit viel Wissen und Lei-
denschaft an den beiden Standor-
ten des Porzellanikons – Staatliches 
Museum für Porzellan.

Das Mutterhaus des Porzellani-
kons, Hohenberg an der Eger, zeigt 
den Weg der deutschen Porzellan-
geschichte vom beginnenden 18. 
Jahrhundert bis zur politischen 
Wende 1989. Nicht allein die schö-

nen Stücke in den Vitrinen des Mu-
seums begeistern. Szenographien 
geben Einblick in die Kulturge-
schichte der Produkte, während 
audiovisuelle und interaktive Me-
dien zum Staunen und Mehr-Er-
fahren einladen. Porzellan ist Life-
style, bei dem sich Nützlichkeit und 
Schönheit verbinden.

Porzellan begegnet uns täglich: 
Wir trinken aus Tassen und Be-
chern Kaffee oder Tee, speisen von 
kleinen oder großen, runden oder 
eckigen Tellern, eine volle Mahlzeit 
oder auch nur den kleinen Snack. 
Wie die schönen und nützlichen 
Dinge entstehen, aus denen wir 
trinken und von denen wir essen, 
ist eher nicht bekannt. 

Mit welchem Aufwand die Her-
stellung von Porzellan von den 
Rohstoffen bis zum fertig deko-
rierten Stück verbunden ist, das 
wird begreif- und erfahrbar im 
Porzellanikon in Selb, dem zwei-
ten Standort von Europas größtem 
Spezialmuseum für Porzellan. Da-
zu gehört auch, sich der sozialen 
Rahmenbedingungen zu verge-
wissern, die die Porzellanstädte in 
ganz Europa prägten. Interaktive 
Stationen geben unaufdringlich 
Details preis, Videos lassen die 
Menschen zu Wort kommen. 

In dem jeden Samstag stattfin-
denden Porzellan-Trip in Selb wer-
den die Besucher auch durch die 
weiteren Bereiche wie Designinno-
vationen, Technische Keramik und 
die ständig wechselnden Sonder-
ausstellungen geführt. � rf

Fotos Porzellanikon

i   www.porzellanikon.org

Mit welchem Aufwand Porzellan 
hergestellt wird, sieht man bei 
einem Besuch im Porzellanikon.

Tourist-Information 
Telefon: 09287 / 956385
Email: info@selb.de

Hier fi nden Sie weitere Informationen zu 
den Werksverkäufen und über das Outlet Center Selb 

www.selb.de

Erleben Sie die Porzellanwelt! 
» FACTORY OUTLET SHOPPING 
 In Selb können Sie Porzellan und Glas in den Werksverkäufen von Rosenthal, 
 Hutschenreuther, Villeroy & Boch, Arzberg. Bohemia Cristal und Rona Glas 
 zu günstigen Preisen kaufen. Internationale Modemarken zu Outletpreisen fi nden Sie 
 in der NoBasics Modefabrik. BESUCHEN SIE DAS FACTORY IN OUTLET CENTER UND
 DAS ROSENTHAL OUTLET CENTER! Es erwarten Sie Schnäppchen der Marken Benvenuto,  
 Betty Barclay, Gil Bret, More & More, MÄRZ, SILIT, Rösle, WMF, Goebel, Bassetti, 
 Gubor, Hudson und Kunert und Vieles mehr....

» PORZELLANSTADT 
 Porzellangässchen, Porzellanbrunnen, Porzellanglockenspiel am Rathaus

» PORZELLANIKON 
 Staatliches Museum für Porzellan, Europas größtes Porzellanmuseum, 
 wechselnde Sonderausstellungen

» TOLLE AUSFLUGSZIELE zum Radeln und Wandern 
 z.B. im Weller- & Egertal, auf den Großen Kornberg, u.v.m.

· PORZELLAN ·
· OUTLET-SHOPPING ·

· KULTUR · 
· ERHOLUNG ·
· LIFESTYLE ·

Sa., 20.02.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf) 
Achtung! Die Briten kommen! Maxi-Spaß mit Mini-Gitarren! 
„TUKUO – The United Kingdom Ukulele Orchestra“ mit „I GOT UKE BABE“

Do., 25.02.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf) 
„Hair“ – The American Tribal Love-Rock Musical - 50 Jahre „Let the sunshine in“ 
Kultmusical von Galt Mac Dermot (Musik), Bernard Ragni und James Rado (Buch/Texte)

So., 27.02.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf) 
Musikbühne Mannheim: „Rotkäppchen“ – Märchenmusical für die ganze Familie 
nach dem Märchen der Brüder Grimm

Di., 01.03.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf) 
Theatergastspiele Fürth: „Ein Apartment zu dritt“ 
Romantische Komödie von Nick Hall mit Fernanda Brandao, Bela Klentzke, Julika 
Wagner, und Bernhard Bozian (Deutsche Uraufführung und Premiere in Selb)

Do., 10.03.16, 19.30 Uhr (Konzertabo/Freiverkauf) 
Symphoniekonzert der Hofer Symphoniker 
Werke von G. Bizet, E. Chausson, M. Ravel, und C. Franck 
Solist: Kolja Lessing, Klavier und Violine; Dirigent: Roland Vieweg

Sa., 12.03.16, 19.30 Uhr, Studio/Bühnenhaus (Freiverkauf) 
„Lyrik & Jazz“  
Mit Ingo Cesaro (Gedichte), Alfred Hertrich (Gitarre), und Willi Lichtenberg (Bass)

Do., 17.03.16, 19.30 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf) 
Theater Hof: „Le Sacre du Printemps/Requiem“ 
Ballettabend mit Musik von Igor Strawinsky und Wolfgang Amadeus Mozart Choreogra-
phie: Barbara Buser (Ballettdirektorin)

So., 20.03.16, 19.30 Uhr (Freiverkauf) 
Claudia Schlenger und Hanns Meilhammer als „Herbert & Schnipsi“ mit ihrem 
aktuellen Bühnenprogramm „Juchhu, glei schmeißt’s uns wieder!“

Vorverkaufsstellen: Selb (Leo’s Tee & Mehr, Poststr. 7, Tel. 09287/4524), Marktredwitz (Frey-Centrum,  
Tel. 09231/508286), Rehau (Buchhandlung seitenWeise, Bahnhofstr. 4, Tel. 09283/590932),  
außer Abo Hof (Ticket-Shop, Poststr. 9 – 11, Tel. 09281/816228) und unter www.okticket.de.   
Für Theaterabo Vorverkauf nur in Selb. Infos: Kulturamt der Stadt Selb, Tel. 09287/883-119 u. 883-125, 
email: kulturamt@selb.de; Internet: www.selb.de

Kultur für alle!  

Nicht nur in Nadelstreifen!



Morgens von halb sechs bis zehn!


